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Widrigkeit  begründenden Ergebnisse der strafprozessualen Ver­

dachtshinweisprüf ung den ordnungsstrafbefugten Organen off iz iel  

zu übergeben.

2.4.2. Strafprozessuale Verdachtshinweisprüfungen ohne

vorangegangene Bearbeitung operat iver Mater ial ien

2.4.2.1. Strafprozessuale Verdachtshinweisprüfungen auf der 

Grundlage von Untersuchungsergebnissen, Anzeigen 

und Mit tei lungen sowie Einzel informationen

Im folgenden geht es um die Darstel lung strafprozessualer Ver­

dachtshinweisprüf ungen auf der Grundlage eigener Feststel lungen 

der Untersuchungsorgane bzw. auf der Grundlage von Anzeigen und 

Mit tei lungen sowie Einzel informationen, ohne daß der strafpro­

zessualen Verdachtshinweisprüfung ein Stadium der operat iven 

Bearbeitung vorausging. Vorausgesetzt,  entsprechend den zu rea­

l is ierenden Sicherheitsbedürfnissen macht sich eine sofort ige 

staat l iche Reakt ion seitens des MfS mit  den Mit teln staat l icher 

Untersuchungstät igkeit  erforderl ich, ist  in Abhängigkeit  von 

den dem Anlaß innewohnenden Verdachtshinweisen und der daraus 

result ierenden ersten .(vor läuf igen) pol i t isch-operat iven ein­

schl ießl ich strafprozessualen Zielstel lung zu entscheiden, ob 

eine strafprozessuale Verdachtshinweisprüfung durchzuführen 

ist ,  oder ob bei Vorl iegen der entsprechenden Voraussetzungen 

sofort  ein Ermit t lungsverfahren einzulei ten ist .

Die Entscheidung zur Durchführung strafprozessualer Prüfungs­

handlungen muß sich dabei nicht nur auf Art ,  Umfang, tak­

t ische Gestal tung der strafprozessualen Prüfungshandlungen 

und unter Umständen auf Fragen der Gewährleistung der Konspi­

rat ion beziehen, sondern muß gleichzeit ig auf die Best immung 

des günst igsten Zeitpunkts der Real is ierung von Prüfungshand­

lungen, insbesondere von Verdächt igenbefTagungen sowie auf


